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RGORG XV - Henriettenplatz

Einladung zum Workshop am 

RGORG XV - Henriettenplatz

„Verkehr und Mobilität“

Planung und Durchführung von Unterrichtsprojekten

durchgeführt von Ursula Rosenbichler (ARCO).

1 Zeit und Ort

· Zeit: Mi., 6. April 2005 von 13 bis 17 Uhr.
· Ort: RGORG XV


· TeilnehmerInnen: 
Simone Kerzendorfer, Elisabeth Langer, Anna Lasselsberger, Michaela Mayer, Gerda Mittermayer, 

Ernst Plaimauer, Christine Peter, Rosemarie Robinau, Claudia Sperl, Uschi Stefani, Judith Winkler
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2 Vorschlag zu Inhalten und Zielen

· Standortbestimmung: Wo stehen wir im derzeitigen Projekt „Verkehr und Mobilität“

· Stärken und Schwächen

· Welche Ziele sollen /können 2005 noch verfolgt werden?

· Was sind die nächsten Schritte?

· Quer dazu: Allgemeine Erkenntnisse zu: Projektdurchführung in der Schule. Was geht – was geht nicht? Möglichkeiten und Grenzen.

2.1 Anmerkungen zu den Inhalten und Tageszielen,  zum Rahmen

· Inhalt / Themen:

· Was ist aus meinem Mobilitätstagebuch geworden?

· Welche Themen können wir fächerübergreifend noch mit der 1A bewerkstelligen?

· Ich möchte klären, inwieweit ich mich ins Projekt „einklinken“ kann?

· Konkrete Schritte einer Weiterarbeit sollen gegebenenfalls geklärt werden

· Präsentation der Projekte: Zeit / Ort / Größe

· Feststellen, welche Themen zum Projekt V&M für die SchülerInnen noch interessant sind (vieles schon bearbeitet!)?

· Fächerübergreifendes Teilziel mit 6E mit Gegenständen Bio, Gg, D?

· Welche Klassen bzw. Lehrer arbeiten fächerübergreifend miteinander bzw. welche Themen können dafür in Angriff genommen werden.

· Ideen / Anregungen / Mitarbeiter für ein gemeinsames Projekt 05/06 finden.

· Erfahren, wer und wie am Projekt weitergearbeitet werden kann. Konkrete Schritte ( wer macht was im Projekt weiter?

· Eine realisierbare Aufgabe für 2b.

· Pläne für 2005/06

· Leitsysteme, um Projekte effizient durchzuführen. Es soll geklärt werden, welche Interaktionen im Team für Projekte unerlässlich sind.

· Was tun, damit Projekte nicht so stark von einem Hauptorganisator abhängig sind?

· Es soll geklärt werden, was wir gemeinsam unter fü Projektunterricht verstehen?

· Wie motiviere ich Sch für ein Thema?

· Wie motiviere ich Kollegen?

· Rahmen:

· wenig Personen

· 1Mann; 10 Frauen
· Rahmeninfos ... (fehlen?)

3 Rahmenklärung / Geschichte des Projektes

· Schulprojekt: Verkehr und Mobilität

· 1. Schritt: Einreichung eines Projektplanes -( in der Folge Teilnahme an einem Wettbewerb

· Verknüpfung zur Schulentwicklung (themenbezogene Arbeit als inhaltlichen Beitrag zur SE/Unterrichtsform)

· Basis: Eigeninitiative EP / EL

· Ressourcenplanung ohne Absprache mit Betroffenen

· Einbindung von SchülerInnen

· Eingereicht wurde ein Plan auf Basis: Themen/Inhalte und Methoden/Events, welche Klassen zugeordnet wurden. Min und Max. Variante, so dass auch bei „keiner“ Beteiligung eine Durchführung möglich bleibt.

· Erwartungen gingen jedoch in Bereitschaft „zu prinzipieller“ Beteiligung

· Zeitgleich und damit äußerer Rahmen: PV-Wahl, Motivationsknick ... Org.Probleme

· Hintergrund des Projektes:
· EUDIST (Comenius 2.1 Projekt)
· IMST3 - MNI / math. –nawi. Schwerpunkt / Bericht

· COMENIUS - SE-Projekt f. 05/06 bis 07/08

· Ziele der Projektrahmen:

· EUDIST, IMST ( NaWi-Entwicklung

· COMENIUS ( LeKompetenzerhöhung, Teamarbeit, FÜ

3.1 Anmerkungen:

· Wieso und wie die Verknüpfung zu SE?

· Wie planen wir SE an der Schule?

Exkurs 1: Baustelle Schulentwicklung – Was ist das? Eine Perspektive darauf:
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Was ist ein Projekt

Ein Projekt zielt auf die Lösung einer 

Aufgabe, die

n

konkrete Ziele verfolgt

n

zeitlich begrenzt

n

für die Stammorganisation „neuartig“

n

für den Regelbetrieb zu komplex

n

sowie oft einmalig ist
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Was ist ein Projekt?

n

Projektteam = soziales System

n

eigene Arbeitsform = Projekt

n

eigene Arbeitsmittel = PM

-

Tools
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Gemeinsamkeiten von Projekten

n

Ausrichtung auf den Prozess der 

Leistungserstellung: Idee bis 

Umsetzung

n

zeitliche Begrenzung

n

Rahmen
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Qualitätsaspekte d. Projektmanagements

Org. Aspekte

Verhalten und Kooperation

Methodenwissen

Qualifikation der MA

Erfolg 

Definierte Prozesse




4.1 Wer ist das Team? Wer hat welche Funktion

· Projektteam: 

· Leitung: Ernst, Elisabeth

· MitarbeiterIn:

· Projekt-MitarbeiterInnen:

· Judith, Simone, Anna, Gerda, Rosmarie, Christine, Claudia, Uschi

· Zeitrahmen

· Ressourcen

4.1.1 Exkurs 2: Funktionsbeschreibungen

· Projektleiter 

· Kompetenzen 

· ¦ Auswahl des Projektteams 

· ¦ Einberufung von Sitzungen und Workshops 

· ¦ Entscheidung über den Schulungsbedarf der Projektteammitglieder und Mitarbeiter 

· ¦ Verfügung über das vereinbarte Projektbudget 

· ¦ Weisungsbefugnis gegenüber dem Projektteam 

· ¦ Kompetenz, mit dem Auftraggeber Projektänderungen zu verhandeln 

· ¦ Delegation von Aufgaben und Kompetenzen an das Projektteam 

· ¦ Informationsrecht durch das Projektteam 

· ¦ Informationspflicht an das Projektteam und den Projektauftraggeber 

· Qualifikationen 

· ¦ Projektmanagement-Know-how 

· ¦ Entscheidungsfreudigkeit 

· ¦ Vernetztes Denken 

· ¦ Durchsetzungsvermögen 

· ¦ Konstruktiver Umgang mit Konflikten – soziale Kompetenz 

· ¦ Zeit- und Selbstmanagement 

· ¦ Gute Kommunikationsfähigkeit 

· ¦ Führen von Mitarbeitergesprächen 

· ¦ Motivationsfähigkeit 

· ¦ Kenntnis der Phasen der Teamentwicklung 

· ¦ Kreativität und Flexibilität

· Projektteammitglied 

· Kompetenzen 

· ¦ Führung von Projektsubteams 

· ¦ Gestaltung und Bearbeitung der übertragenen Arbeitspakete gemäß Zieldefinition 

· ¦ Einforderung von Ressourcen für die Durchführung der Arbeitspakete beim 

· Projektleiter 

· ¦ Gleichberechtigtes Mitglied der Projektorganisation 

· ¦ Zugriffsrecht auf notwendige Informationen 

· ¦ Einberufung von vorher vereinbarten Besprechungen (mit Projektleiter und 

· Projektsubteams) 

· ¦ Einfordern von notwendigen Entscheidungen beim Projektleiter 

· ¦ Dokumentation von Ist-Daten und aktive Mitarbeit im Controllingprozess 

· Qualifikationen 

· ¦ Projektmanagement-Know-how 

· ¦ Fachwissen im Bereich der übertragenen Aufgaben 

· ¦ Teamfähigkeit 

· ¦ Konfliktfähigkeit 

· ¦ Kreativität 

· ¦ Denken in Zusammenhängen 

· ¦ Zeit- und Selbstmanagement 

· ¦ Führungskompetenz (Subteams)

4.2 Kontext- / Umfeldanalyse: Wie wird das Projekt von seiner relevanten Umwelt wahrgenommen?



5 Projekt: Ziele und Maßnahmen zur Zielerreichung

	Ziele
	Maßnahmen / Klassenprojekte

	SchülerInnen sollen für die Komplexität und Brisanz des Themas sensibilisiert werden
	2.Sem 05/06 fächerübergreifendes Portfolio mit der 4A zu diesem Thema

	SchülerInnen sollen inhaltlich und methodisch Kompetenzen gewinnen, um kritisch Stellung zu beziehen
	Preisvergleiche: Öffis – carsharing - PKW

	Weg vom Üblichen
	Radfahren in Wien - Radwanderwege

	Abstrakte Techniken und Umsetzungen
	

	Schule als Räumlichkeit sprengen
	


· Vorschläge für eine Vorgehensweise:

· Viele kleine Ideen, Tätigkeiten und Themen sammeln, Termine koordinieren

· Die PLehrerInnen sollen in näherer Zukunft zum Projekt beitragen und an der Vernetzung und Präsentation mitwirken.

· Die PlehrerInnen (und andere) sollen im Rahmen dieses (und folgender) Projekte/s die Rahmenbedingungen und Methoden der Zusammenarbeit gemeinsam verbessern.

· Ein Projektthema für die 1A finden ( durchführen

· Unterthemen für die Unterstufe brainstormen

5.1 Exkurs 3: Projektstrukturierungen / Vorschläge

· Nach unterschiedlichen Zielebenen; z.B.: Welche Ziele lassen sich auf der Ebene von ...

· Schulischer Öffentlichkeitsarbeit (z.B.: Imagezuwachs, Leitbildumsetzung ...)

· Personalentwicklung (z.B.: LehrerInnen-Kompetenzentwicklung, Teamarbeit, ...)

· SchülerInnen-Lernentwicklung (z.B.: Themenbewusstsein ( komplex, brisant, kritisch, ...; Mobilität als Selbstkompetenz, ...)

· etc.

benennen.

5.2 Exkurs 4: Gestaltungsmatrix für Projekte, ein Beispiel

Die Matrix ist ein Planungsinstrument und hilft den Beteiligten sich zu unterschiedlichen Sachverhalten auszutauschen und dazu Einigung / Vereinbarungen zu erzielen, deren Erreichung auch überprüft werden kann.

In diesem Fall geht es um die Beteiligung von SchülerInnen und Offenheit der Thematik; dazu ist unter den Projektdurchführenden Einigung zu erzielen: auf Gesamtprojektebene ebenso wie auf den Ebenen der Teilprojekte.

	SchülerInnenbeteiliung
	klein
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	groß

offen
	
	
	

	
	
	
	
	geschlossen

	
	Recherche und Literaturhintergrund / Quantität und Effizienz (nach Schulnoten)


Entsprechend der Positionierung in den Feldern der Matrix kann nun eine Auswahl der methodischen Zugangsweisen zur Findung der Projektideen, Organsiation der SchülerInnenarbeit, Präsentation und LehrerInnen-Teamarbeit erfolgen.

5.3 Exkurs 5: Empfehlung zum Setzen von Projekten in einem organisationalem Zusammenhang

· Projekte liegen meist quer zum Organisationsganzen: Standardlösungen und Instrumentfixierung bringen oft nicht die gewünschten Erfolge.  ( Kulturveränderung ist auch immer Störung des Gesamten, daher sind Maßnahmen sinnvoll die aus Störungen Lernen ermöglichen.

· Klein und fein, erfolgreiche Pilotprojekte sind oft wirkungsvoller (weil erfolgreich) als breite Top-down – Lösungen

· Geduldige Stärkung aller MitarbeiterInnen statt kurzfristige Lösungen

· Passend sind die angepassten Instrumente, die Hebel, die Wirkung haben.

Erfolgreiche Projekte weisen zwar diese Kennzeichen auf, die Übersetzung in die Logik des eigenen Unternehmens haben allerdings (leider) die Mitarbeiterinnen selbst und individuell für ihr Projekt zu leisten.

Ziel: Das erfolgreiche Projekt („die Erfolgsgeschichte“) ist über diverse Kanäle (Homepage, Zeitung, Bilder, Erzählen; Wissensaufbau,... Lob und Anerkennung von Außen) zu kommunizieren.

Wien, 17.  April 2005 (Ursula Rosenbichler)
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